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VON HEUTE

es in der Hausfrauenzeitung: «Die Liebe

zur Politik ist eine Liebe, die zum voraus

weiß, daß sie platonisch ist und gar
kein Konkretes meint.» Wenn wir Frauen

stimmen könnten, würden wir nicht
platonisch stimmen, sondern Konkretes meinen

halt, dachte ich, als einfache Hausfrau

kann ich ja nicht wissen, was
platonisch ist, schlug mein <Schweizer Lexikon)

auf und las mit großen Augen, daß

Plato für den Staat die Gleichsetzung der

beiden Geschlechter verlangte Bethli,
hilf denken! Der Artikel spricht dann

vom «Mann, der es zustande bringe, sein

ganzes Leben im Vorhofe des Eigentlichen
zuzubringen». Mein armer Frauenkopf
muß kapitulieren, ich glaube doch nun
wirklich auch, wir taugen nicht zur
Politik. Der Redaktor sagt es ganz deutlich:
«Denn wenn die Frauen allgemein werden

wie die Männer in der Politik, ist

zu befürchten - Ausnahmen vorbehalten

- daß sie aufhören Frauen zu sein!»
Entsetzlichstes Geschehnis für Männer, wenn
die Frauen aufhören Frauen zu sein! -
Das nächste Alinea spricht vom Humor:
Der <smarte Heinrich) würde in den

Wahlen dem <weniger smarten Jakob>

vorgezogen. Jetzt verstehe ich, warum
die amerikanischen Präsidenten so good-

looking sind, in Amerika gibt es meines

Wissens mehr Frauen als Männer und
sie haben das Stimmrecht! Zuletzt wagt
der Redaktor einen <Sprung ins
Konkrete) und spricht von den bevorstehenden

Wahlen in unserm Kanton (die allemal

böse Parteikämpfe verursachen), er
sieht voraus, daß das <Schwert der Trennung

da und dort mitten durch die
Familie fahren oder gar über dem ehelichen

Gemache hängen) würde. Bethli, kennst

Du das Märchen von der klugen Königstochter,

die im Keller jammerte, weil sie

einen Haken an der Wand sah, der
vielleicht einmal herunterfallen und jemand
totschlagen könnte?

Und nun kommt der versöhnende

Schluß. Nach all dem Gesagten
befürwortet der Redaktor die passive
Wahlfähigkeit der Frau!

Ist es nun eine Geschichte ohne Pointe

geworden? Ich will meinen Mann fragen

Margrit

Peter
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zur Verbesserung des Kalkstoff¬
wechsels, Förderung der
Knochenbildung, Kräftigung der
Zähne.
Ein Arzt schreibt in einem Medizin-
Lehrbuch: «Kalknährsalz t und 2 der
Weleda AG, das die aufbauenden
Kräfte des phosphorsauren Kalkes und
die ausscheidenden des kohlensauren
Kalkes enthält, hat mir von allen
Kalkpräparaten die besten Dienste getan.»
Darum kleinen und grofjen Kindern
für gesunde Knochen und Zähne,
sowie bei Störungen im Kalkstoffwechsel

« Kalknährsalz Weleda ».

In Apotheken und Drogerien.
Preis Fr. 3.50

Verlangen Sie die kostenlose
Zusendung der Weleda-Nach-
richlen.
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